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gOttesDienste im JUni 

hilterfi ngen
Pfi ngsten
so 4. 9.30 Uhr gottesdienst mit abendmahl

Pfarrerin Astrid Maeder (siehe Einladung)

so 11. 9.30 Uhr gottesdienst 
Pfarrerin Astrid Maeder

so 18.  Gottesdienste siehe Hünibach und Klösterli

so 25. 10.00 Uhr ! gottesdienst im schlosspark Oberhofen
Bei Regenwetter in der Kirche Hilterfi ngen
Pfarrerin Christine Eichenberger (siehe Einladung)

hünibach
Pfi ngsten
so 4.  Gottesdienst siehe Hilterfi ngen

so 11.  Gottesdienste siehe Hilterfi ngen und Heiligenschwendi

so 18. 9.30 Uhr KUW2-gottesdienst – mit tauferinnerung 
Pfarrerin Astrid Maeder und Katechet Brian Perry

so 25.   Gottesdienst siehe Hilterfi ngen (Schlosspark Oberhofen)

heiligenschwendi
Pfi ngsten
so 4. 10.00 Uhr Gottesdienst der EMK 

Landeskirchlichen Gottesdienst siehe Hilterfi ngen 

so 11. 10.00 Uhr gottesdienst
Pfarrer Burghard Fischer

so 18. 10.00 Uhr Gottesdienst der EMK
Landeskirchliche Gottesdienste siehe Hünibach und Klösterli

so 25.  Gottesdienst siehe Hilterfi ngen (Schlosspark Oberhofen)

Kirchgemeindehaus Klösterli Oberhofen
so 18. 19.00 Uhr gottesdienst

Pfarrer EGW Ruedi Freiburghaus

anDaChten im JUni

mi 7. 10.00 Uhr andacht im Alters- und Pfl egeheim Seegarten
mi 14. 9.30 Uhr andacht im Alters- und Pfl egeheim Magda
mi 14. 16.30 Uhr andacht im Alters- und Pfl egeheim Seniorama

amtsWOChen (BestattUngen)
Juni 2017
Für die ganze Kirchgemeinde   telefon
Pfrn. Christine eichenberger 1.–2. Juni 2017
Pfrn. astrid maeder 3.–16. Juni 2017
Pfr. Klaus stoller 17.–30. Juni 2017 031 535 58 27
  079 334 01 42

gemeinDeanlÄsse

Kinderkirche
Fiire mit de Chliine
Freitag, 16. juni (siehe Einladung). 

Kirchenchor
Donnerstag, 1. juni: 19.45–21.30 uhr,
Probe in der Kirche Hünibach.

meditationen im alltag
Freitag, 9.6. und 23.6., jeweils 20.00–
20.45 uhr in der Kirche Hilterfi ngen. 

CeVi-Jungschar hilterfi ngen/sigriswil
3.–5. juni, Pfi ngstlager
unsere Webseite ist: www.cevihisi.ch

Frauenverein heiligenschwendi
Donnerstag, 8. juni, 9.30 uhr, Senioren-
ausfl ug, Marbachegg (Kambly) 
Auskunft:
Therese Frutiger, Tel. 033 243 13 58;
Margrit Stucki, Tel. 033 243 22 51.

mittagstisch «niesenblick-träff »
Mittwoch, 21. juni, ab 11.30 uhr, in
Heiligenschwendi.
Anmeldung bis Montag, 19. juni,
11.30 uhr, an die Gemeindeverwaltung
Heiligenschwendi, Tel. 033 244 14 14.
info: Heidi Kohler, Sozialdiakonin, 
Tel. 033 243 61 41

mittagstisch im Klösterli Oberhofen
Mittwoch, 14. juni, 11.30 uhr, am 
Klösterliweg 9.
Feines Essen, die Möglichkeit, Bekannte 
zu treff en und neue Leute kennenzuler-
nen, raus aus dem Alltag, eine Abwechs-
lung! Kosten: Fr. 16.- inkl. Getränke.
Anmeldungen bis Montag, 12. juni, 12 uhr, 
an Heidi Kohler, 033 243 61 41 

Klösterli-Zmorge
Samstag, 24. juni, 8.30–10.30 uhr, 
Zmorge im Kirchgemeindehaus 
Klösterli Oberhofen.
Herzlich lädt ein: 
Kirchgemeinderat Hilterfi ngen

seniorenferien, 19.–26. august
im toggenburg
Flyer liegen in der Kirche und den Kirchge-
meindehäusern auf oder sind bei Heidi 
Kohler, Tel. 033 243 61 41, hkohler@kirch-
gemeindehilterfi ngen.ch, erhältlich.
infos unter 
www.kirchgemeindehilterfi ngen.ch
Anmeldung bis 3. juli.

gottesdienst im schlosspark Oberhofen

«geh aus – und suche Freud»

sonntag, 25. Juni, 10.00 Uhr,
im Park beim schloss Oberhofen

(Standort Pergola / Spielplatz)
anschliessend an den gottesdienst apéro

Es wirken mit: 
Pfarrerin Christine Eichenberger, Vorbereitungsteam
und Bläsergruppe der Musikgesellschaft Oberhofen

auskunft und anmeldung für transportdienste:
Kathrin Brügger 033 243 45 91 / 079 855 18 76, bis Samstag, 24. juni, 18 uhr.

Bei schlechtem Wetter oder nassem gelände wird der Gottesdienst in der 
Kirche Hilterfi ngen durchgeführt. 

Bei zweifelhafter Witterung erhalten Sie am Sonntag ab 8.00 uhr Auskunft 
über den Durchführungsort unter: 076 504 17 35.

Herzlich laden ein:  Die Schlossleitung
 Rat und Pfarrteam der reformierten
  Kirchgemeinde Hilterfi ngen
 Die Ausführenden

Pfi ngstsonntag, 4. Juni,
9.30 Uhr, Kirche hilterfi ngen

Festgottesdienst mit abendmahl,
mit horn- und Pfeifenklängen

«atme in mir, heiliger geist»

Christian Schmitt, Horn
Ruth Moser-Rindlisbacher, Orgel

Pfarrerin Astrid Maeder, Liturgie und Predigt

Fiire mit de Chliine
am Fritig, 16. Juni, 17.00 Uhr, Chilche hilterfi ngen

Alli Chind im Alter vo 2–7jährig si härzlech iglade,
natürlech zäme mit ihrne Eltere, Grosseltere 

Götti, Gotte oder wär süsch zuene ghört! 

Kontakt:
Pfarrerin Christine Eichenberger, 033 243 19 85 / 076 504 17 35

Dr Ruum vo dr Chilche erläbe, ä Cherze aazünte,
zäme singe, ä gschicht lose,
wiiterga mit em säge vo gott
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markensammlung in unserer Kirchgemeinde
Seit 20 jahren über 50 kg Marken – und es geht weiter!

Der Erlös der von uns gesammelten Marken konnte bis anhin an den Christlichen Hilfs-
bund im Orient für Kinderarbeit im Libanon weiter geleitet werden.
Während ca. 20 jahren kümmerte sich Herr Pfr. Fankhauser um die Weiterleitung der 
Marken. Mit zunehmendem Alter möchte er langsam abbauen. Er ist deshalb froh, dass 
wir mit dem 

Justinuswerk in Freiburg einen neuen Abnehmer gefunden haben.

Der Erlös hilft, junge Studierende aus aller Welt mit Wohnraum bis hin zu Stipendien zu 
unterstützen.
Wir sammeln also weiter für dieses Werk. Einen kleinen Teil übergeben wir dem Blauen 
Kreuz und der Heilsarmee.

alle Briefmarken sind willkommen 

Das Justinuswerk informiert:
• Ganze Briefmarken-Sammlungen, Doubletten und 

Restposten, Teilsammlungen
• Ganze Briefumschläge mit gestempelter Marke oder 

mit Sonderstempel (bitte Marken nicht ausschnei-
den)

• Lose Marken aller Länder, postfrisch oder 
gestempelt

• Ausgeschnittene Briefmarken aller Länder
• Ansichtskarten, alte und neue
• Münzen und Medaillen aller Art, Banknoten weltweit, 

Schmuck und uhren jeglicher Art, Gold-/Silberwaren 
aller Art, nippsachen usw.

Empfehlen Sie uns bitte weiter bei ihren Verwandten, 
Freunden und Bekannten. jede Spende fl iesst in unse-
re jährliche Auktion ein.

Wie sammeln wir:
in unseren drei Kirchen sowie im Klösterli stehen Sammelboxen.

Mit herzlichem Dank für ihre Mithilfe.
Verena Fröhlin, Kirchgemeinde Hilterfi ngen

seniorenwanderung 
vom 21. Juni 2017 – im naturpark Diemtigtal

Fast vor unserer Haustüre liegt der naturpark Diemtigtal, in dem wir diesmal unterwegs 
sind. 

Knappe dreiviertel Stunden dauert die Fahrt mit der BLS und dem Postauto bis Riedli, 
der Talstation Wiriehorn. Heute lenken wir unsere Schritte nach dem Startkaff ee im 
«Riedli» jedoch auf die andere Talseite. Auf einem Forststrässchen geht‘s stets leicht 
aufwärts, meist im kühlen Wald und mit wunderbarer Aussicht auf das Wiriehorn und die 
niesenkette, der «Chilchfl uhe» zu. Auf dem höchsten Punkt unserer Wanderung mit 
1160 M.ü.M. wird das Panorama weiter und noch prächtiger. nun verwandelt sich der 
recht breite Weg in einen abwärts führenden Waldpfad, der uns bis ins Diemtig-Bärgli 
bringt. Schliesslich erreichen wir den geheimnisvollen Aegelsee, an dem wir unser Pick-
nick geniessen wollen.

im zweiten Teil unserer Wanderung umrunden wir den See, der seit 1958 auch als Aus-
gleichsbecken für das Kraftwerk Erlenbach dient und auf seiner Ostseite ein geschütz-
tes Hochmoorgebiet umfasst. Der heutige «Marschplan» ist recht grosszügig bemessen 
und lässt uns, nach Picknick und Seeumrundung, noch genügend Zeit für einen Kaff ee 
samt Dessert im «Diemtigbergli». Das letzte Wegstück führt uns nach Diemtigen, wo wir 
mit dem Postauto nach Oey und dem Zug nach Thun zurückfahren.

 Der Aegelsee – unser Picknickplatz                  Foto W. Hübscher

Details zur Wanderung:
- treff punkt: mittwoch, 21.6.2017, 8.50 Uhr, vis-à-vis Ländte Thun, Vorplatz  
 Bahnhof Thun
- Abfahrt: 9.01 uhr, Gleis 1 Richtung Zweisimmen  
- Billette lösen: Thun – Riedli Talstation Wiriehorn und zurück ab Diemtigen – Thun
- nach Kaff ee/Gipfeli: Start der Wanderung: 10.30 uhr
- Picknick am Aegelsee: ca. 13.00 uhr
- Diemtigen ab: 16.13 uhr, Thun an: 16.58 uhr
- Mitnehmen: robuste Wanderschuhe, Regen- und Sonnenschutz, Sonnenbrille,  
 Kopfbedeckung, Picknick, evtl. Wanderstöcke und Zwischenverpfl egung
- Steigung: 190 m; Abstieg: 360 m
- Länge der Wanderung: 10 km / 3.5 Std. 

anmeldung mit name, Vorname und Telefonnummer: bis 19. Juni an Heidi Kohler, Spy-
chertenstrasse 11, 3652 Hilterfi ngen oder per e-mail: hkohler@kirchgemeindehilterfi n-
gen.ch oder Telefon 033 243 61 41. Bei unsicherer Wetterlage erteilt der Telefonbeant-
worter von Heidi Kohler, 033 243 61 41, ab 20.6., 18 uhr, Auskunft über die Durchführung 
der Wanderung.

Wir freuen uns auf zahlreiche fröhliche Wanderer,                      
Werner Hübscher und Christine Pfäffl  i

P.S. unsere nächste seniorenwanderung fi ndet am mittwoch, 19. Juli 2017, statt.

Ein Auftritt ist «Gold wert»
Social-Media kurbelt die Sozialdiakonie an, fi ndet die Fondia-
Stiftung mit Sitz in Bern – und fi nanziert der Zürcher Kirchge-
meinde Oberstrass für drei Jahre einen Community-Manager.

«Soziale Medien» für die Sozialdiakonie? Angesichts der zahlreichen Nutzerinnen und 
Nutzer ein unumgänglicher Weg, fi ndet man bei der Zürcher Landeskirche.

Laut Facebook-AdPlanner waren im 
März 2017 in der Schweiz rund 3,72 
Millionen Nutzer auf Facebook ak-
tiv. Das entspricht knapp der Hälfte 
aller Einwohner. Und weil so viele 
Menschen Zeit auf dieser Plattform 
verbringen, fi ndet es Barbara Roth 

einen «groben Fehler», wenn Kirch-
gemeinden dort nicht vertreten sei-
en. «Ein Facebook-Auftritt von 
Kirchgemeinden ist Gold wert für 
ihr Image», sagt die Beauftragte für 
Social Media und Webberatung der 
Zürcher Landeskirchen.

interessiert, aber abwartend
Barbara Roth unterstützt Kirchge-
meinden bei der Nutzung von Social 
Media. Sie berät und schult sie, wie 
sie ihren Auftritt in der digitalen 
Welt organisieren können, analy-
siert Zielgruppen und hilft bei der 
Umsetzung. «Das Interesse der 
Kirchgemeinden für Facebook ist 
da», sagt Roth. Aber weil sich die 
Strukturen im Umbruch befi nden, 
warteten viele erst die weiteren 
Schritte ab. «Das Ziel ist es, aufzu-
zeigen, wer wir sind und was wir al-
les machen», sagt Roth nach der 
Frage was die Präsenz der Kirchen 
in der digitalen Welt bewirken soll. 
Im Social-Media-Konzept der Zür-
cher Landeskirche sind weitere Zie-
le aufgeführt: «Mit möglichst vielen 
Lebenswelten in Kontakt kommen. 
Mit interaktiven Diskussion das 
«Wir-Gefühl» der Reformierten stär-
ken. Und durch die soziale Medien 
Anregungen und Impulse erhalten.»

interne Betreuung empfohlen
Um den Arbeitsaufwand für Face-
book möglichst gering zu halten, rät 
Roth: «Idealerweise füttern jene 
Mitarbeiter Facebook mit Informati-
onen, die sich um die Inhalte der 
Kirchgemeinde-Website kümmern.» 
Das sei die effi zienteste Art und 
Weise, einen Facebook-Account zu 
pfl egen. Denn diese Personen wüss-
ten, was aktuell sei, und könnten 
Neues auf der Website gleich auch 
auf Facebook posten. Weniger zu 

empfehlen sei, die Facebook-Auf-
tritt von einer externen Person be-
treuen zu lassen: «Dies generiert ei-
nen Mehraufwand.»
Genau dies macht zurzeit aber die 
Zürcher Kirchgemeinde Oberstrass. 
Sie schuf vor einem Jahr eigens für 
die Betreuung der sozialen Medien 
eine 20%-Stelle, die mit einer ex-
ternen Person besetzt wurde. Finan-
ziert wird diese von der Fondia-Stif-
tung mit Sitz in Bern. Diese will die 
Gemeindediakonie fördern. «Soziale 
Medien sind ein wichtiger Teil in 
der Diakonie, um junge Leute dafür 
anzusprechen», sagt die Präsidentin 
der Stiftung Nicolasina ten Doorn-
kaat auf Anfrage.

Neben der Kirchgemeinde Ober-
strass unterstützt Fondia eine Kirch-
gemeinde in Lausanne, die ein 
Nachbarschaftsprojekt über Social 
Media betreibt. «Aus der 2014 lan-
cierten Diakonie-Kampagne haben 
wir erfahren, dass es viele junge 
Frauen gibt, die sich in der Sozialdi-
akonie engagieren könnten.» Und 
ein wichtiger Kanal, um diese Ziel-
gruppe zu erreichen, seien die sozi-
alen Medien, sagt ten Doornkaat.

Kirchenferne erreichen
In der Kirchgemeinde Oberstrass ist 
das gemäss Werner Sieg zum Teil 
gelungen. Er ist verantwortlich für 
die Öffentlichkeitsarbeit, Diakonie 
und Freiwilligenarbeit in Ober-
strass. Nach einem Jahr mit der 
neuen Stelle zieht er positive Bilanz.
«Viele junge Mütter kommen heute, 
nachdem sie die Kinder in die ne-
benstehende Schule gebracht ha-
ben, noch im Gemeindezentrum 
vorbei», sagt Sieg. Doch auch bei 
Facebook brauche es Geduld, denn 
ein Umdenken müsse stattfi nden. 
Das weiss der 73-jährige aus eige-
ner Erfahrung: «Um auf den Litera-
turzirkel aufmerksam zu machen, 
denke ich nicht immer als Erstes an 
Facebook.»
Auch wenn man via Facebook junge 
Mütter für das Gemeindeleben ge-
winnen konnte: Noch nicht erreicht 
wurden die Jugendlichen. «Die tref-
fen sich nach wie vor lieber an ande-
ren Plätzen und nicht in unserem 
Gemeindezentrum», sagt Sieg. Des-
halb überlegt sich die Kirchgemein-
de Oberstrass, ob sie neben Face-
book nun auch einen Instagram-Ac-
count eröffnen soll. niCOla mOhleR

ChROniK

taufen
• 2. April: Aline Wartmann, des Marc Marti 

und der nicole Wartmann Mori, von Am-
likon-Bissegg TG, in Oberhofen.

Beerdigungen
• 13. April: Olga Gelchsheimer-Schuma-

cher, geb. 22. juli 1926, gest. 3. April 
2017, von Basel Stadt, in Hünibach.

seifenblasen

Wir wissen nicht genau wie alt wir wa-
ren, als wir uns zum ersten Mal von Sei-
fenblasen verzaubern liessen. Vollkom-
men, lebendig und zerbrechlich.

Worin liegt dieser Zauber?

ist es die nutzlose Schönheit, die sich 
nicht besitzen lässt, ohne sie zu zerstö-
ren? Oder ist es das Erstaunen, dass 
uns so Perfektes gelungen ist – ganz 
leicht und einfach?

Vielleicht ist es auch die leise Erinne-
rung an eine für uns nie erreichbare 
Leichtigkeit. Vergleichbar mit Malerei 
oder Musik.

Wie wünschen wir uns, dass diese oder 
jene zarte Seifenblase noch ein wenig 
länger lebe!
Wie immer es auch sein mag: Die Sei-
fenblase steht für Dinge von Wert au-
sserhalb von nützlichkeit und wirt-
schaftlicher Bedeutung. Für Dinge, die 
uns verzaubern und staunen lassen; für 
die wir off en und bereit sein können.

Autor unbekannt


